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Ortsteile Schuckenbaum und Leopoldshöhe
(Quelle: Friedrich@Gemeinde Leopoldshöhe)

Umgebungsmodell
(Quelle: DHP 2022)
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Dem Verfahren lag die „Richtlinie für Planungswettbewerbe – RPW 
2013 zugrunde. Die Auslobung hat der Architektenkammer Nord-
rhein-Westfalen vorlegen; diese hat die Übereinstimmung mit der 
Richtlinie bestätigt und den Wettbewerb unter der Reg.-Nr. W 50/21 
registriert.

„Die Gemeinde Leopoldshöhe beabsichtigt eine im Gemeindebesitz befind-
liche Fläche zwischen den Ortsteilen Leopoldshöhe und Schuckenbaum als 
ein neues, qualitativ hochwertiges „Lebendiges Quartier Brunsheide“ mit 
dem Schwerpunkt Wohnen zu entwickeln. Das ca. 5,6 ha große zu entwi-
ckelnde Wettbewerbsgebiet (Städtebaulicher Entwurf + Grünordnungsplan) 
wird flankiert von ca. 2,3 ha großen Ideenbereichsflächen, auf welchen eine 
Weiterentwicklung des neuen Quartiers aufzuzeigen ist.

Das künftige qualitativ hochwertige Quartier soll verschiedene Wohnformen 
berücksichtigen und möglichst für einen breiten Bevölkerungsquerschnitt 
(z.B. Singles, Alleinerziehende, Familien, Ältere, etc.) entwickelt werden. Da-
bei ist das städtebauliche Umfeld und die Wahrung des städtebaulichen 
Maßstabes zu beachten.
Hinzu kommt die Entwicklung eines Grünzugs in Nord-Süd-Ausrichtung 
als zentrales Freiraumelement, welcher sowohl eine hohe Aufenthalts- und 
Vernetzungsqualität sowie im Sinne einer resilienten (widerstandsfähigen) 
und wassersensiblen Freiraumgestaltung (Stichwort: Schwammstadt) ver-
schiedene Funktionen aufweisen und bündeln soll. Neue zukunftsweisende 
Lösungsansätze werden von der Ausloberin erwartet.

Ziel des Wettbewerbes ist es, über alternative und optimierte Lösungsan-
sätze, die den unterschiedlichen Anforderungen in gleicher Weise gerecht 
werden, ein stabiles städtebauliches und landschaftsplanerisches Gerüst 
mit Perspektiven für hochbauliche Entwicklungen und den Gewinn an Frei-
raumqualität zu erhalten.“

Wettbewerbsverfahren

Impression Preisgerichtssitzung
(Quelle: DHP 2022)

Kurzbeschreibung
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18.08. – 19.09.2021	 Bewerbungsfrist
22.09.2021		  Losziehung
KW 40/41		  Versand der Unterlagen
27.10.2021		  Rückfragenfrist
10.11.2021		  Kolloquium
18.01.2022		  Abgabe Planunterlagen
01.02.2022		  Abgabe Modelle
17.03.2022		  Preisgericht
04.04.2022		  Ausstellungseröffnung

Ausloberin
Gemeinde Leopoldshöhe
Kirchweg 1, 33818 Leopoldshöhe
www.leopoldshoehe.de

Wettbewerbsmanagement
Drees & Huesmann Stadtplaner PartGmbB
Vennhofallee 97, 33689 Bielefeld
www.dhp-sennestadt.de


